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Johann Gottlieb Kühnel, Anton Klinger .

Sas einigen Jahren wurden ſiwohl unſer Vaterland die Oberlauſitz , als auch

die angraͤnzenden Lande von Dieben und Raͤubern ſehr geaͤngſtiget , unter welchen

ſich beſonders die Karraſekſche Owtte durch die unerhoͤrteſten Grauſamkeiten , ſo
wie durch die Groͤße ihrer Zahl auszeichneten ; Von allen Orten her ertoͤnten die

Klagen der Beraubten und Genſßhandelten , ſo daß die Regierung ſich bewogen

ſand die zweckmaͤßigſten Mittel zu treffen , dieſen Ruchloßigkeiten und Elende

zu ſteuern . Es wurden Dragonr⸗Commandos an die Graͤnzen der Laufitz gegen

Boͤhmen zu , beordert , um alle urdaͤchtige Perſonen einzuziehen . In dieſem Zeit⸗
Puncte , im Sommer des 180den Jahres , war es als Herr Gottfried Glathe ,
Erb⸗ Lehn⸗und Gerichts⸗Herr , zu Oberleukersdorf , welcder in der Nacht vom

Ziſten July zum rſten Auguſt 1300 von der Karraſekſchen Rotte beraubt und ge⸗

mißhandelt worden war , den Commandeur des zu Heynewalde geſtandenen 20

Mann ſtarken Dragoner Commandos am letzgedachten Tage erſuchen ließ , ihm

bey Nachſetzung dieſer Diebe zu Huͤlfe zu kommen . Das bierauf beorderte
7 Mann ſtarke Dragoner Commando , trat ſodann unter Commando eines Cor⸗
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porals nebſt denen Ober⸗ und Mittelleukersdoifer Gerichten und mehrern daſigen
Einwohnern den rſten Auguſt gedachten Jahret Nachmittags 2 Uhr die Viſitation
an ; die Dragoner und Gerichten durchſuchten de Haͤuſer , Gegenden und Straͤucher
rechter Hand , indeß die uͤbrigen ſich links wedeten , wie denn auch die Hochfuͤrſtl .
Lichtenſteiniſchen Gerichten zu Boͤhmiſch⸗Miedrleukersdorf zum Mitviſitiren er⸗

ſucht und mit denſelben die boͤhmiſchen Neuhaͤſer durchſucht wurden . Bey dieſer
genauen Viſitation trafen dieſe Mannſchaften zurſt den Raͤuber , Gottlieb Kuͤhnel,
und fanden bey Durchſuchung ſeiner Taſchen 33Ducaten 1 Souveraind ' or/ inglel⸗
chen 4 Thaler 2 Groſchen 9 Pfennige in einem peſondern Beutel , ſo wie ihn denn

die hierauf erfolgten triftigen Bewegungs⸗Grüde der Dragoner bewogen annoch
2 Saͤckgen mit geraubten Glathenſchen Gelde , die er bereits im Buſche vergraben
und mit Moos bedeckt hatte , gleichfalls anzuzigen und auszuliefern . Am naͤmli⸗
chen Tage noch Nachmittags um 5 Uhr wurden odann auch Auguſt Weſſel , Anton

Klinger und Gottlob Keller , welche letztre inder Diebsnacht , auf dem Glathem
ſchen Hofe zu Oberleukersdorf die Wache haltn ſollen , gluͤcklich zum Verhaft in

das Oberleukersdorfer Gericht eingebracht , wlelbſt ſie auch durch bewegliche Be⸗
fragung von den Dragonern gar bald bewoger wurden , ihre Theilnahme an dem

Glathenſchen Raube zu bekennen ; Allein , denauptmann der Rotte , ſo wie ver⸗

ſchiedene der Hauptverbrecher unter welchen ſichbeſonders dle Habhaftwerdung Jo⸗
hann George Keßels , des Koͤnigſeers , der ſich ohne Aufenthalt nach vollbrachten
Glathenſchen Raube in ſeine Heymath zu Wittendorf im Schwarzburgiſchen , be⸗

geben hatte und ſpaͤterhin ausgeliefert wurde , on laͤngſten verzoͤgerte , konnte man

an dieſem Tage noch nicht habhaft werden . Dch gluͤckte es , denen Dragonern und

Gerichten zu Seifhennersdorf am aten Auguk 1800 Johann Karraſeken , insge⸗
mein den Prager Johannes genannt , welcher vieles Geld bey ſich fuͤhrte , nebſt
ſeinem angeblichen Weibe , und einen ſeiner truſten Gehuͤlfen , Jacob Koͤhlern,
und deſſen vorgebliche Braut Thereſia Pietſchn , bey dem Schneider Lehnert zu
Seifhennersdorf , bey welchem dieſe 4 das Nachtquartier halten wollten , ſpaͤt
Abends , und als ſie ſich bereits in einer Bodenkanmer des Lehnertſchen Hauſes , ſchla⸗
ſen gelegt , aufzuſpuͤren , wo ſie denn nebſt deien Lehnertſchen Eheleuten , welche
letztern in der Folge aber und mittelſt des 1ſtei Urtheils ſofort freygeſprochen wor⸗

den , arretirt wurden . Durch ebenmaͤßige Masregeln der Dragoner wurde auch

Karraſek veranlaßt , ſein in dem Rumhyrger Hafe⸗ WBuſche verſtecktes , bey Herrn
Glathen geraubtes Geld anzuzeigen . Die uͤbtigen Räuber wurden nun nach und
nach eingebracht , und am Sten Auguſt 1800 unter Dragoner⸗Bedeckung in dit

Frohn ⸗Feſtungs⸗Gefaͤngniſſe zu Bud ißin abgefuͤhrt , und daſelbſt hierauf die Un⸗

terſuchuug ihrer Verbrechen wider dieſelben eroͤfnet .
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Die ſaͤmmtlichen einzebrachten Verbrecher waren:
t . Johann Karraſek , insgenein auch der Prager Johannes genannt , Haupt⸗

mann der Rotte , ( denn ſo haten ihn ſeine Spießgeſellen , unter andern auch
bey dem Einbruche zu Eulowiſ ausdruͤcklich gerufen ; ) 36 Jahr alt , mittler
Statur ; iſt von Smichoo hiner Prag unter die Herrſchaft Schwarzenberg in
Boͤhmen gehoͤrig, gebuͤrtig ub ſeiner Profeßion nach ein Tiſchler . Verſchie⸗
dene Jahre hatte er ſich zu Oberkukersdorf , wo er ſeinen letzten und betraͤchtlich⸗
ſten Raub begangen , aufgehcken ; im Jahr 1796 aber in Wieſa 3 Stunden

hinter Reichenbach , ein Haußerkauft und ſich dort einige Zeit von ſeiner er⸗
lernten Tiſchler⸗Profeßion ernhrt, dieſe aber bald darauf eingeſtellt und unter
dem Vorgeben , daß er einen

Piehbandel treibe , auf Dieb , und Raͤuberey im
KLande herumgezogen .

2 . Johann Gottlieb Kuͤhſel, 40 Jahr alt , geburtig von Seifhen⸗
nersdorf .

3. Jacob Koͤhler , 24 Jahr ſle, aus Caſtell im Waͤrzburgiſchen , von Pro⸗
feßion ein Zimmermann , Karzſeks Vertrauteſter Gehuͤlfe , und Thellnehmer
aller ſeiner ſchaͤndlichſten Verbſchen .

4 . Johann George Keſſel ,48 Jahr alt , aus Wittgendorf im Schwarz⸗
burgiſchen , ſeines Gewerbes einſogenannter Koͤnigſeer, oder Medicin⸗Haͤndler ;
Verſchiedene und lange Jahredaher , hatte er ſich mit dieſen Handel im Lande
herumgetrieben , bis er ſich enlich zu der Karraſekſchen Rotte geſellet , und,
von Steckbriefen verfolgt , in ſiner Heymath arretirt und an die Oberleukers⸗
dorfer Gerichte abgeliefert worbn .

5. Ant on Klinger , alt 30 J06, aus Neuwalde unter die Rumburger Herr⸗
ſchaft in Boͤhmen gebuͤrtig.

6 . Gottlieb Neum ann , J.Jle el., aus Niederleukersborf gebuͤrtlg⸗
Ob ſchon das ꝛte rechtliche Gkenntniß , in Raͤckſicht aller uͤbrigen Verbrecher
das erſtere milderte , ſo bliebeßs doch , ſo viel dieſen Neumann betraf , bey der

ihm in dem erſten Urtheil zuerklunten Strafe des Rabes ;

7 . Jacob Engelmann , 43 Jahr alt , aus Boͤhmiſch⸗Nieder⸗Grund , von
Profeßion ein Muͤller . Er hette ſeine in genannten Grunde eigenthumlich be⸗
ſehene Muͤhle verkauft und ſich dann zu der Karraſekſchen Rotte gewendet,

8.
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8. 8 arl Auguſt Weſſel , z0 Jahr alt , aus Sberktukersdorf, ſo wie deſſen
ruder

9 . Chriſtian Friedrich Weſſel , 2 ; Ichr alt .

10 . Johann Gottlob Keller , 22 Jah alt , aus Waltersdorf gebuͤrtig ;
in Oberleukersdorf aber hatte er ſich verherathet und wohnhaft gemacht . Er
ſollte in der Nacht vom 3 iſten July zum ſten Auguſt 1800 als die Karraſek⸗
ſche Rotte eben den Raub zu Oberleukersdor begangen , auf dem daſigen herr⸗
ſchaftlichen Hofe die Nachtwache halten . Dieſer Keller iſt nebſt Chriſtian
Friedrich Weſſeln , kurz nach der Publicatin des ſten Urtheils , im Monath
September vorigen Jahres , aus den Froln⸗Feſtungs⸗Gefaͤngniſſen zu Bu⸗

dißin entſprungen , und ſind beyde bis dato nch nicht wieder zu erlangen geweſen .

11 , Ignatz Heegenbarth , war beyſeine Arretlrung im Sommer 1goo erſt
17 , Jahr alt ; gebuͤrtig aus Waltersdorf in Boͤhmen ; Deſerteur vom Kayſerl .
Koͤnigl. Infanterie⸗Regimente von Hallo . Eigentlich hat dieſer Heegenbarth ,
den wenigſten Antheil an den von Karraſeken und ſeinen Gehuͤlfen veruͤbten Ver⸗
brechen genommen , und beſtand dasjenige , weſſen er geſtaͤndig und uͤberfuͤhrt
worden , in einen bey dem Bauer Scholzen u Seifhennersdorf veruͤbten Garn⸗
Deube , wovon auf ſeinen Antheil nur 20 Jhaler zu rechnen geweſen . Dahero
auch im aten Urtheil er mit der Todesſtrafe voͤllig verſchonet , und hingegen zu

Sjaͤhriger Zuchthaus⸗Strafe nach vorhergaͤigiger Ausſtellung am Pranger ver⸗

urtheilet worden .

12 . Magdalena Kreibigin , Karraſeks angebliche Ehefrau , 25 Jahr alt ,

aus Warnsdorf unter der Rumburger Herrſchaft , in Boͤhmen gebuͤrtig ; da
man mit voͤlliger Gewißheit ſie nie einer unlaͤugbaren wiſſentlichen Theilnahme
an denen Verbrechen ihres angeblichen Ehemannes , Karraſeks , uͤberfuͤhren
noch deſſen Geſtaͤndniß von ihr erlangen koͤnnen ; ſo ward ſie im 1ſten Urtheile
zu zjaͤhriger , im aten aber nur zu ꝛjaͤhriger Zuchthaus ⸗Strafe verurtheilet .

Durch viete von dem inquirirenoen Juoicto angewenodere aufferſte Sorgfakt
und muͤhſamſte Arbeit , kam nun bey der genauen Unterſuchung immer ein Verbre⸗

chen nach dem andern zum Vorſchein , und es zeichneten ſich unter den vielen Räu⸗

bereyen beſonders die

1) zu Schoͤnbrunn , wo die Raͤuber in der Nacht des igten Juny 1800

mit Flinten , Saͤbeln , Aexten und Meißeln bewafnet in die Behaußung des We⸗

bers ,
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bers , Anton Johm , einbrachen : Karraſek hatte die Thuͤre zur Schlafkammer des
beraubten Johm mit Aexten und Meißeln zuerſt geſprengt , war in die Kammer

eingedrungen und mit bloßen Säbl auf den im Bette liegenden Johm hergefallen , 10

ihm zwey Hiebe vor dem Kopf gecben und durch dieſe und mehrere unmenſchlicht 10

Behandlungen ihn gezwungen , ſin verwahrtes Geld den Raͤubern anzuzeigen ; 0

und hatten Johmen und die Seinßſen mit Stricken an Haͤnden und Fuͤſſen gebun
den . So wehr⸗ und beweglos genacht , mußten dieſe armen Menſchen zuſehen , 4

wie ihnen ihre koſtbarſten Haabſeigkeiten worunter hauptſaͤchlich unter mehrern 1

Banco⸗Zetteln , zwey , jeder à 100 Gulden nebſt mehrern Silbergelde , 12 Stuͤck
biverſer Nanquin , 1 ſilberne 2gehaͤſige Taſchenuhr und mehrere Sachen von Werti 0

ſich befanden , vor ihren Augen vordieſen Boͤſewichtern geraubt wurden . Als dle 0

Raͤuber 1t an der Zahl , nichts ſehr , was ihrer Raubbegier anſtaͤndig war , ge⸗ b

funden , hatten ſte ſich , ohne Johns und derer Seinigen traurigen Zuſtand zu lin⸗ 6

dern , fort und in den Seifhennes dorfer Buſch begeben , daſelbſt den Raub in 1

gleiche Theile unter ſich getheilt , indzu dieſen Behuf das zwoͤlfte Stuͤck Nanquin
in 1t gleiche Stuͤcke zerſchnitten ; ſcoch weiter aber trieben ſie ihre Grauſamkeit zu 0

2) Karlsborf bey Warndorf in Boͤhmen , welchen Raub Karraſek ,
Koͤhler, Engelmann und Kuͤhnelil der Nacht vom gten zum toten July w900mit 5
Gewalt veruͤbt hatten . Karraſek bach auch hier zuerſt mit Meißeln die Breter am

Gebaͤude des alten Klaus los , ſtig zuerſt ein , und ihm folgten Koͤhler, Kuͤhnel 9
und Engelmann . Durch die ſich auf ſo gewaltſame Weiſe gemachte Oefnung in 10
das Hauß geſtiegen , brachen ſie nun mit Gewalt in die Stube , wo Klaus und ſein
Eheweib , beydes ſchon betagte Leike, ſchliefen ; Kuͤhnel faßte ſogleich die aufſte⸗ 1

hende Frau , warf ſie nieder , bald ſie mit Stricken an Haͤnden und Fuͤſſen und

ſtietz ſie in dieſen huͤlfloſen Zuſtandeunter eine Bank ; indeß waͤhrend der Zeit Kar⸗

raſek den alten Klaus niedergewoffen und ein Bette uͤber den Kopf gedeckt hatte , 0
hatte ihn Koͤhler an Händen und Fuͤſſen ebenfalls mit Stricken , deren die Raͤuber

1
zu dieſem Behuf immer eine Menge bey ſich fuͤhrten, hart gebunden , unter welcher

90
Arbeit Karraſek den armen Klaus auf beyden Seiten des Kopfs mit einen ſtarken b
Meißel heftig geſchlagen und nach dleſem Kühneln zur Bewachung der ſo gemißhan⸗ 1
delten Klaußſchen Gheloues ie = . SHU . geAHοaſſon un angeſtellt hatte , indeß
er , Koͤhler und Engelmann die Kammern durchſuchten und alles was ſie fanden
raubten : Hierbey lieſſen es dieſe abgefeimten Boͤſewichter noch nicht bewende
ſondern als Karraſek und Koͤhler von dem Boden oder Bühne herunterkamen , ſties
ſen ſie die gebundene Frau auf das abſcheulichſte mit Fuͤſſen, ja ! Kuͤhnel hatte ſo⸗
gar , waͤhrend er die Wache bey dieſen Ungluͤcklichen gehabt , die Frau wieder unter
der Bank hervorgezogen und die ganze Zeit hindurch , als die ubrigen drey die Kam⸗
mern und Behaͤltniſſe gepluͤndert hatten , ihr auf dem Leibe gekniet . Karraſel
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ſah nach dem von ihm ſo ſehr gemißhandelten Klaus und , ihn genauer betrachtens

ſagte er zu Kuͤhneln : — „ der Mann iſt wohl od ? “ — und als Kuͤhnel, — „ ich
weiß es nicht ; “ — geantwortet , rief Karragek nachdem er den Ungluͤcklichen ge⸗
nauer betrachtet hatte , — „ ja ! ja ! er iſt tobzl ““ — ließ den Erſchlagenen llegen
und aͤußerte dabey: ; — „ es ſey ihm nicht recht , daß der Mann tod ſey ; — “ al⸗

lein Kuͤhuel bemuͤhte ſich ſogar , dadurch , daß ir ſagte : — „ der Erſchlagene haͤtte
etliche mal vorhero das heilige Abendmahl geioßen , weil er ſchon lange krank ge⸗

weſen ; “ — dieſen Mord als weniger erheblich ſeinen Gehuͤlfen vorzuſtellen .

3) Zu Oberleukersdorf ; am Abend des zuſten July 1800 hatten Karraſek ,
die beyden Bruͤder Weſſel , Koͤhler, Keller , Eigelmann und die übrigen ſich an den

Glathenſchen Hofe verſammlet , und nachdem ſie in das Wohngebaͤude eingeſtiegen ,
die Thuͤre zu Herrn Glathens Schlafkammer gewaltſam erbrochen , Engelmann
hatte Herrn Glathen ergriffen und nieder gworfen , und Karraſek , unter den

Worten : — „ Laß ihn doch nicht ſo liegen ! “ — ein Bette auf ihn geworfen ,
bierauf nebſt Koͤhlern mehrere Behaͤltniſſe aufgeſprengt , das darinnen gefundene
Seld , welches mehrere tauſend Thaler betragen , in Saͤcke geſchuͤttet , fortgetragen
und mit den uͤbrigen Diebsgeſellen im Buſche eetheilt .

So zeichneten alle ihre Raͤubereyen ſich beſonders durch die Grauſamkeiten ,
welche ſie an den Beraubten dabey begiengen , aus , und unter aͤhnlichen Abſcheu⸗
lichkeiten hatten ſie zu Friedland , Sebnitz , Sohland , Georgenthal , Croſtau ,
Roſenhayn , Haynewalde , Marienthal , Hummermuͤhl, Wendiſch⸗Kunners⸗
dorf , Alt⸗Gerßdorf , Ober⸗Grund , Seiſhennersdorf , Seitendorf , Geor⸗

genthal , Nieder⸗Oderwitz , Ebersbach , Schimbach , Herrnwalde , Eulowitz
und mehrern Orten , und an den mehreſten innerhalb drey Monathen , die betraͤcht⸗
lichſten Raͤubereyen und Diebſtaͤhle veruͤbt .

Karraſeks ſaͤmmtliche inhafftitte Complicen geſtanden nach und nach ihre ver⸗

übten Verbrechen , und er ſelbſt raͤumte anfaͤnglich manches ein , allein ! kurz vor

der erſten Verſendung der Akten nach rechtlicem Erkenntniß wiederrief er unter

dem Vorwande , daß er das , was er eingeſtanden , durch Prügel von den Drago⸗
nern zu geſtehen , gezwungen worden ſey , nicht nur alles und jedes , weſſen er zum

Theil bereits geſtändig geweſen , ſondern ſeine Hartnaͤckigkelt gieng ſogar ſo weit ,

daß , als er bey Erzöthlungen ven Thatſachen und Umſtanden des Raubes zu Ober⸗
ſeukersdorf , im Berhoͤr ſich ſo weit eingelaſſen , daß der inquirirende Richter ihm
die Bemerkung — „ daß er , Karraſek , alles dieſes auf keinen Fall ſo genau anzu⸗

geben wiſſen koͤnne, wenn er nicht ſelbſt bey jenem Einbruche zugegen geweſen “ “ —

entgegen zu ſtellen ſich veranlaßt fand , er , ( vermuthlich weil er , ſich zu auffallend
verrathen zu haben ſah ) in die Worte auszubrechen : — „ Der Teufel wird mich hier

guch. noch nicht holen ! “
̃
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In dem , wegen Beſtrafung deſer Verbrecher , von der Juriſten ⸗Faeultät zu

Wittenberg eingeholten und denen ämmtlichen Verbrechern am taten September

1801 publicirten rechtlichem Erkenitniſſe, ward dahin geſprochen :

Daß Jothann Karraſek , Jolinn Gottlieb Kuͤhnel, Jacob Koͤhler, Johann

George Keſſel , Anton Klinger , httlieb Neumann , Jacob Engelmann , Carl
Auguſt Weſſel , Chriſtian Feiedrich Weſſel und Johann Gottlob Keller , mit dem

Rade , Ignatz Heegenbarth aber mi dem Schwerdt vom Leben zum Tode zu richten

und zu ſtrafen , nicht weniger Krraſek , Kuͤhnel, Koͤhler, Keſſel , Klinger ,

Meumann und Engelmann , zur Flimſtaͤdte zu ſchleifen , ſowohl nach vollbrachter

Erecution eines jeden Koͤrper alf ein beſonderes Rad zu flechten ; Hiernächſt

Magdalena Karraſekin 5 Jahre lang in einem Zucht⸗ und Arbeitshauſe zu

verwahren.
Am 24ſten May 1802 warddenen ſaͤmmtlichen Verbrechern das zweyte von

denen Churfürſtl . Saͤchhl. Herrn Gchoͤppen zu deipzig eingeholte rechtliche Erkennt⸗

niß eroͤfnet , welches die Beſtrafung dieſer Verbrecher dahin :

Daß Karraſek , Kaͤhnel, Koͤfler, Keſſel , Klinger , Engelmann , Carl Au⸗

guſt Weſſel / Chriſtian Friedrich Weſſel und Keller jeder nur mittelſt des Seranges

vom Leben zum Tode zu richten undzzu ſtrafen , nächſtdem Ignatz Heegenbarth acht

Jahre und die Karraſekin zwey Ihre lang in einem Zucht⸗und Arbeitshauſe zur

Arbeit anzuſtrengen , abaͤnderte , dihingegen es , was Gottlieb Meumannen betrift ,
bey der ihm in der erſtern Senteß zuerkannten Strafe des Rades , verblieb .

Säaͤmmtliche verurtheilte Verbrecheſ flehten widerVollſtreckung dieſes zweyten recht⸗

lichen Erkenntniſſes , zu Sr . TChurfuͤrſtl . Durchlaucht alierhoͤchſten

Gnade und Milde ;

„rr



Wotauf denn am 24ſten Februar dieſes 180zten Jahres daͤs deßhalb
eeingelangte hoͤchſte Reſcript denen Verbrichern eroͤfnet wurde mittelſt wel⸗

0 chem Sr . Churfuͤrſtl . Durchlaucht zu Sachſen die Karraſeken , Kuͤh⸗
neln , Koͤhlern, Keſſeln , Klingern , Neumannen , Engelmannen , Kellern ,

CarlAuguſt Weſſeln und Chriſtian Friedrch Weſſeln zuerkannteTodesſtrafe
aus bewegenden Urſachen dahin zu verwardeln gnaͤdigſt geruhet , daß

„ ſaͤmmtliche vorgedachte Verbrecher , mit alleiniger Ausnahme Koͤh⸗
„ lers , und wenn Keller und Chriſian Friedrich Weßel wieder erlan⸗

„ get werden , nach vorgaͤngiger oͤffeitlicher Ausſtellung an den Pran⸗
„ ger mit Lebenswieriger Feſtungsbauſtrafe , belegt , und zu dem

„ Ende auf den Feſtungsbau zu Duißden unter die Feſtungsbau⸗Ge⸗
fangenen der Erſten Claſſe , eingliefert , auch allda unter ſtrengen

„ Obſicht zu harter Arbeit angehalten , Koͤhler aber nach gleichmaͤßiger
„Ausſtellung an den Pranger , in das Zucht und Arbeitshauß zu

„ Waldheim , als wo ſelbiger Lebenzlang aufbewahret , und daſelbſt
„ zu harter , jedoch ſeinen koͤrperlichen Kraͤftenund Geſundheit ange⸗

„ meßener Arbeit angeſtrenget werder ſoll , transportiret : Ignatz Hee⸗
„ genbarth hingegen mit Vierjaͤhrige und Magdalena Karraſekin mit

„Zweyjaͤhriger Zuchthauß⸗Strafe belegt werden ſollen .

Dieſem hoͤchſten Reſcripte gemaͤß ! lſollen genannte Verbrecher den bevorſte⸗
henden Sonnabend , als den 26ſten dieſes Monats Februar an dem Pranger
zu Budißin mit Zetteln welche ihre begangenen Verbrechen kurz bezeichnen ,
beheftet , oͤffentlich, ausgeſtellet und die folgenden Tage an ihre beſtimmten
Straf⸗Orte abgefuͤhret werden . Da aber in dem hoͤchſten Reſeripte Johann
Karraſeken , daferne er noch eine Defenſion verlangen ſollte , dieſelbe zufoͤr⸗
derſt geſtattet und in dieſem Falle mit ſeiner Einlieferung auf den Feſtungs⸗

Bau vorjetzt angeſtanden werden ſoll , ſo berbleibt derſelbe , da er eine noch⸗
malige Defenſion dieſem gemaͤß , verlangt , annoch vor der Hand in den

Frohnfeſtungs⸗Gefaͤngniſſenzu Budißin ,
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